TBI – Theologische Grundbildung

Gott und Welt verstehen / 1. Trimester

Biblische Bilder der Hoffnung auf Vollendung
Gruppenarbeit (5 Gruppen) zu je einem Bild:


Jüngster Tag, Gericht > Mt 25,31-46


Reich Gottes > Lk 13,18-21

Himmel > Apk 21,1-5


Hölle > Mt 5,22.29f.;  8,12; 25,41


Fegefeuer > Maleachi 3,2f.

Fragen:
Was stellt Ihr Euch unter diesem Bild vor?



Was bereitet Euch daran Mühe, was gefällt Euch?



Was sagt der Bibeltext genauer? Hilft er Euch weiter?

Impulsreferat zu eschatologischen Vorstellungsmodellen

1. Erläutern von Aussagen auf Arbeitsblatt A 21

2. Ein Hinweis auf die (späte) Entstehung der Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod in der Bibel

Bis 6./5. Jh. v. Chr. kannte Israel kein Leben nach dem Tode!

Sinn und Segen von Jahwe bedeutete: 
Wohlstand, grosse Nachkommenschaft, langes Leben. 
Der Glaube an eine Auferstehung entstand erst langsam nach der Erschütterung durch das  babylonische Exil.
3. Zwei ganz verschiedene Modelle:

Auferstehung bzw. besser Auferweckung 

hebräisch-biblisch 
> Der Mensch ist eine Ganzheit 

> Das menschliche Leben ist einmalig.

Unsterblichkeit 
griechisch 
> Trennung von Leib und Seele, 
> Gefahr: Abwertung des Leibes, der Erfahrungen (Gnosis) 
> eher unvereinbar mit dem biblischen Weltbild – und doch verschmolz dieses Modell (z. B. in den späten Weisheitsschriften) mit biblischem Denken

4. Erläutern der Thesen von Arbeitsblatt A 22
Sinn und Ziel des Lebens / neunte Kurseinheit
Kursleitungsinfo  KL 9

